
 

Anmeldung 
 
 
 

 

Organisatorisches  

ORTE UND ZEITEN: 

04. Mai 2012 – Gießen 
Altes Schloß, Netanyasaal, Brandplatz 2, 35390 Gießen 

10. Mai 2012 – Ingolstadt 
Gewerkschaftshaus, Großer Saal,                                            
Paradeplatz 9, 85049 Ingolstadt 

11. Mai 2012 – Jena 
Volkshaus Jena, kleiner Saal, Carl-Zeiss-Platz 15, 07743 Jena 

22. Mai 2012 – Rostock 
HanseMesse, Saal Wismar,                                                    
Zur HanseMesse 1-2, 18106 Rostock 

23. Mai 2012 – Bremen 
Martinsclub Bremen e.V., Raum „Dom/Rathaus“,                   
Buntentorsteinweg 24/26, 28201 Bremen 

GEBÜHREN: 
Die Teilnahmegebühren betragen 50,00 Euro. Enthalten sind  
eine Seminarmappe, die ausgewiesenen Pausenmahlzeiten  
sowie Tagungsgetränke während der Veranstaltung.  

ANMELDUNG: 
Anmeldeschluss ist eine Woche vor Veranstaltungsbeginn.  
Absagen müssen schriftlich erfolgen. Bei Absagen nach Ende 
der Anmeldefrist werden 80 % der Teilnahmegebühr berechnet.  

ÄNDERUNGSVORBEHALT: 
Bei zu geringer Beteiligung behalten wir uns vor, Veranstaltun-
gen abzusagen. Die Teilnahmegebühr wird im Fall einer Absa-
ge erstattet. Darüber hinausgehende Ansprüche können nicht 
geltend gemacht werden. 

Aus wichtigen inhaltlichen oder organisatorischen Gründen 
kann es im Einzelfall erforderlich werden, Programm- 
änderungen vor oder während der Veranstaltung vorzunehmen. 

ANREISE: 
Eine Anfahrtsbeschreibung zum jeweiligen Veranstaltungsort 
wird mit der Anmeldebestätigung zugesandt. 

 

 
 
Seminare zum Thema 

 

Radtourismus  
entwickeln 
 
 
04. Mai 2012 –  Gießen 

10. Mai 2012 –  Ingolstadt 

11. Mai 2012 –  Jena 

22. Mai 2012 –  Rostock 

23. Mai 2012 –  Bremen 

 

 
 
 
 
 
  



  

Konzept  
 

Immer mehr Menschen sind in Freizeit und Urlaub mit dem 
Fahrrad unterwegs. 

Aus touristischer Sicht ist Radfahren ein zunehmend wichtiges 
Segment im Bereich Aktivurlaub. Immer mehr Destinationen 
konkurrieren um den wachsenden Markt der Fahrradtouristen. 
Die Ansprüche der zahlungskräftigen Zielgruppen steigen.  

Aus verkehrlicher Sicht besteht die Herausforderung darin, 
konkurrenzfähige Angebote zu entwickeln, zu finanzieren und 
zu unterhalten, die den Anforderungen der Zielgruppe entspre-
chen - und im Idealfall auch dem Alltagsverkehr sowie dem re-
gionalen Ausflugsverkehr dienen. 

Mit diesem Seminar geben wir Ihnen anhand praktischer Bei-
spiele und auf Basis fundierter Grundlagen wichtige Informatio-
nen zur Entwicklung und zum dauerhaften Betrieb radtouristi-
scher Infrastruktur sowie zu deren Etablierung am Markt.  

Herr Liebig – Koordinator der RadRegionRheinland – erläutert, 
wie man die unterschiedlichen Herangehensweisen und Interes-
sen von Planern, Touristikern und Gastronomen zusammenführt 
und gemeinsam ein erfolgreiches Gesamtprodukt schafft. 

Die Konkurrenzfähigkeit einer Region im Radtourismus hängt 
entscheidend von Streckenbeschaffenheit, Beschilderung und 
begleitender Infrastruktur ab. Frau Proell vermittelt Ihnen die 
Bedeutung von Qualitätssicherung und gibt Hinweise für die 
Umsetzung in der Praxis. 

Herr Meyer beschreibt den steinigen Weg der Region Lahntal zu 
einer Radregion. Er geht dabei auf Netzentwicklung, Bestands-
aufnahme, Mängeldokumentation und -beseitigung, Wegwei-
sung, Finanzierung und Vermarktung ein.  

Abschließend beleuchten wir das aktuelle Thema Pedelecs. 
E-Bikes bringen den Radverkehr zu neuen Zielgruppen und in 
bisher radtouristisch nicht erschlossene Regionen. Herr Prof. 
Onnen-Weber erläutert die strategische Bedeutung und zeigt, 
wie Sie mit geeigneten Infrastrukturen und spezialisierten 
Dienstleistern zukunftsfähige Angebote organisieren. 

Programm 
 

Radtourismus entwickeln  

10:00 Begrüßung und Einführung 

Deutsches Institut für Urbanistik – Fahrradakademie 

10:15 Planer, Touristiker, Gastgeber 
– Gemeinsam Raddestinationen entwickeln 

Manuel Liebig, Marketingreferent,  
RadRegionRheinland e.V. 

11:15 Pause 

11:30 Qualitätssicherung radtouristischer Infrastruktur 
– Die Grundlage für den Erfolg 

Karin Proell, Projektmanagement Radtourismus,  
TourimusMarketing Niedersachsen GmbH 

12:30 Pause – Mittagessen 

13:15 Aufbau einer Radreiseregion  
– Praxisbeispiel Lahntal 

Thomas Meyer, Tourismus-, Regionalentwicklungs- und 
Veranstaltungsgesellschaft Marburg-Biedenkopf mbH  

14:15 Diskussion  

14:45 Pause – Kaffee und Kuchen 

15:15 Fahrradverleihsysteme und Pedelecs im Radtourismus 

Prof. Udo Onnen-Weber,  
Hochschule Wismar / Denkfabrik Fahrradverkehr MV-Bike 

16:15 Zusammenfassung und Fazit 

Deutsches Institut für Urbanistik – Fahrradakademie 

16:30 Ende der Veranstaltung 

 

Informationen 
 

Die Fahrradakademie bietet praxisnahe Fort- und Weiterbil-
dung im Bereich Radverkehr und richtet sich an kommunale 
Akteure in Städten, Gemeinden und Landkreisen aller Grö-
ßenordnungen, sowie an Landesbehörden.  

Die Fahrradakademie wird durch das Bundesministerium für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung gefördert und durch den 
Deutschen Städtetag, den Deutschen Landkreistag sowie den 
Deutschen Städte- und Gemeindebund unterstützt.  

Alle Veranstaltungen der Fahrradakademie werden in Zu-
sammenarbeit mit erfahrenen Referenten aus der kommuna-
len Praxis und der Forschung durchgeführt.  

Das aktuelle Programm der Fahrradakademie enthält weitere 
1-tägige und 2-tägige Seminare zu folgenden Themen: 

 Erfolgsfaktor Kommunikation 

 StVO, VwV-StVO, ERA (2-tägig) 

 Radverkehr an Hauptverkehrsstraßen /  
Fahrradparken (2-tägig) 

Zusätzlich wird eine 3-tägige internationale Exkursion nach 
Dänemark und Südschweden stattfinden. Das vollständige 
Jahresprogramm 2011/12 der Fahrradakademie ist ab Herbst 
im Internet verfügbar unter: 

http://www.fahrradakademie.de 

Weitere Informationen rund um das Themenfeld Radverkehr, 
News, eine umfassende Literaturliste, Praxisbeispiele und ak-
tuelle Termine finden Sie im offiziellen Portal des Nationalen 
Radverkehrsplans unter:  

http://www.nationaler-radverkehrsplan.de 
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